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Reviſton der Kusfuhrabgabep
N Dresden 2 Juni

gehen Bayern angeſchloſſen

heimen Finanzrat Florey vertreten ſein

Zum Preisrückgaug
Baſel 1 Juni

gegenüber 1914 kaum über 35 Prozent beträgt
deſſen ſei mit einem Rückgang des europäiſchen

hervorgetreten ſei

Verhanölungen über die freie Firztewahl
WTVB Berlin 1 Juni

zuſfammengetreten

ſtande kam
a

WTVB Berlin 2 Juni

die Annahme des Schiedsſpruches haben ſich
bis zum 15 Juni 1920 zu erklären

Milöerung öer tſchechiſchen Grenzſperre
Eigene Drahtnachricht Jn

einem Erlaß der Miniſterien der Finanzen und der Landes
verteidigung in Prag wurde die Beſetzung und Leber

her der Grenzen durch Militär ab 1 Juni auf tſche
iſcher Seite aufgehoben Am Montag ſind die militäriſchen
oſten an der ſüchſiſch böhmiſchen Grenze zurückgezogen

Das Militär wird durch tſchechiſchen Grenzhilfs
Der neue Grenzdienſt wird die Grenze nicht

mehr ſo hermetiſch abſchließen wie bisher Die Abſperrung
durch tſchecho ſlowakiſches Militär beſteht ſeit nahezu ſechs

Bautzen 2 Juni

worden
ſchutz erſetzt

Jahren

Tſchechiſche Truppenaufgebote gegen Polen
Eigene Drahtnachricht Der

Korreſpondent der Warſchauer Telegraphenagentur meldet
an der polniſchen Grenze

Truppen zuſammenzuziehen Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß
die Tſchechen ſich die ſchwierige Lage der Polen an der bol
ſchewiſtiſchen Front zunutze machen und in Polen einrücken

Warſchau 2 Juni
daß die Tſchechen fortfahren

werden um das Gebiet bis zum San zu beſetzen

Eig Drahtnachricht Bayern
hat beim Reich den Antrag geſtellt die Ausfuhrabgaben
zu revidieren und den veränderten wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen anzupaſſen Sachſen hat ſich dieſem Vor

Morgen ſollen in Berlin
an der zuſtändigen Stelle Beſprechungen über dieſe
Frage ſtattfinden Sachſen wird hierbei durch den Ge

Die Nationalzeitung meldet daß in
ſämtlichen überſeeiſchen Ländern zurzeit die Preisſteigerung

Jnfolge
Jreisniveaus

unbedingt zu rechnen Das Niveau in Europa werde zwar
nicht den Stand von 1914 erreichen wohl aber bis auf eine
Höhe von 50 Prozent über dasjenige von 1914 zurückgehen
Die rückläufige Bewegung ſei bereits im Gange trotzdem
ſie zum Teil noch nicht in allen Ländern klar und eindeutig

Vertreter der Krankenkaſſen
zerbände und der Aerzte ſind geſtern unter dem Vorſitz des
/rüheren Direktors im Reichsamt des Jnnern Caſpar und
in Anweſenheit von Vertretern des Reichsarbeitsminiſte
riums und des Miniſteriums des Jnnern zu Verhandlungen

Die Verhandlungen betrafen zunächſt
die freie Aerztewahl worüber eine vorläufige Einigung zu

Die Einigungsverandlungen
zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſſen die im Reichs
arbeitsminiſterium erfolgen haben in der Frage des Aerzte
ſyſtems zu einer Verſtändigung geführt die eine weſentliche
Annäherung an die Durchführung der freien Arztwahl be
deutet Ueber die Frage der ärztlichen Vergütung
mußte mangels einer Einigung der Parteien ein Schieds

ahlung nach Einzelleiſtungen eine Verdoppelung
r bisherigen Sätze vor die auch für die Bemeſſung

der Pauſchalvergütung zugrunde gelegt werden ſoll Ueber
die Parteien

Ein Bolſchewiſt in der Abſtimmungs Kommiſſion
Warſchau 2 Juni Eigene Drahtnachricht

näherung ſympathiſch gegenüberſtehe

Frankreichs Sorgenkind
N Paris 2 Juni

andelt ſich um den Anſchluß der
an den Allgemeinen Arbeiterverband

Fioniſtiſche Arbeiten in Paläſtina
WTV Amſterdam 2 Juni

Aus
Kiew wird gemeldet daß militäriſche Stellen bolſchewiſtiſche
Dokumente aufgefunden haben aus denen hervorgeht daß
ein Mitglied der interalliierten Abſtimmungskommiſſion in
Teſchen Anhänger der Bolſchewiſten iſt und mit der
Sowjetregierung ſeit langem in enger Verbindung ſteht
U a wurde ein in franzöſiſcher Sprache abgefaßtes
für Radek beſtimmtes Memorandum aufgefunden in dem
es heißt daß der Vorſitzende der Gewerkſchaftskommiſſion
Manneville der tſchechiſch bolſchewiſtiſchen An

Eigene Drahtnachericht Gegen
den Allgemeinen Arbeiterverband C G iſt ein neues
Strafverfahren eingeleitet worden Es wird ihm vorge
worſen daß er gegen das Geſetz Gewerkſchaften aufgenommen
ér deren Veſtand amtlich noch nicht worden iſt

h amtenvereinigungen
Einer Londoner Meldun

zufolge hat die zioniſtiſche Draaniſation beſchlaſen 25 M

jSkagen

z nur 38 000

ein
69300

Halle Mittwoch den 2 Juni 1920

lionen Pfund Sterling aufzubringen um die organiſatoriſche
Arbeit in Paläſtina in Angriff nehmen zu können

Jahrestag der Schlacht am Skagerak
WTV Skagen 1 Juni Anläßlich des Jahrestages

der Schlacht am Skagerrak fand heute bei den Krieger
gräbern auf dem Skagener Kirchhof eine ſtimmungsvolle
Feier ſtatt an der 400 Mann von der deutſchen Minenſuch
flotte teilnahmen Ein deutſcher Offizier und ein
Matroſe gedachten der Gefallenen worauf an den Gräbern
Kränze niedergelegt wurden Die Feierlichkeit ſchloß mit
Predigt und Gebet ſeitens des däniſchen Geiſtlichen in

Kunögebung des Wehrkreiskommandos II
WTVB Stettin 1 Juni Der Oberpräſident der Pro

vinz Pommern und der Befehlshaber des Wehrkreis
kommandos II erklären in einer Kundgebung an die Be
völkerung von Pommern das durch Putſchgerüchte verur
ſachte Mißtrauen für unbegründet Sie würden die Ver
faſſung und die verfaſſungsmäßige Regierung gegen jeden
Angriff ſchützen

Dr Geßler über die ſchleſiſchen Teuppen
Berlin 2 Juni Eigene Drahtnachricht Reichs

wehrminiſter Dr Geßler iſt von ſeiner ſchleſiſchen
Reiſe auf der er in Breslau Schweidnitz Liegnitz und
Jauer Truppen beſichtigt hat nach Berlin zurückgekehrt
Auf Grund ſeiner Feſtſtellungen hat er dem Herrn
Reichspräſibenten gemeldet daß er von der Haltung
auch der ſchleſiſchen Garniſonen den beſten Eindruck ge
wonnen habe Auch in Schleſien ſtehe die Reichswehr
feſt zur verfaſſungsmäßigen Regierung und ſei bereit
jeden Putſchverſuch möge er kommen woher er will
immer niederzuwerfen

Belagerungszuſtand über Kthen
N Paris 2 Juni Eigene Drahtnachricht Athe

ner Meldungen zufolge hat Venizelos die Kammer um
die Ermächtigung erſucht den Belagerungszuſtand als
das einzige Schutz mittel gegen ein Blut
ver an im Lande an verhäöungen Der ge
rungszuſtand wird morgen über Athen verhängt wer
den r Miniſterpräſident hat erklärt daß die Oppo
ſition die Rückkehr des Königs Konſtantin
verlange und daß die Erfüllung dieſer Forderung das
Ende des ſtarken Griechenland bedenten würde

Der Stanöpunkt der ruſſiſchen Bolſchewiſten zur
Friedensfrage

N Haag 2 Juni Eigene Drahtuachricht Jneinem Jnterview das der Kopenhagener Vertreter des
Daily Herald mit Litwinow hatte erklärte dieſer die

Aufgabe Kraſſins beſtehe darin England darüber zu
unterrichten daß die Bolſchewiſten ſowohl bereit ſeien
den Kampf fortzuſetzen wie Frieden zu ſchließen da der

Beſitz der Oelquellen in Bakn ſie weniger abhängig von
fremden Zufuhren machen würde

Wahnſinnige Kechnungen
Wie die Entente mit deutſchem Gelde wüſtet

Daß die in Deutſchland weilenden Vertretungen der Entente
uns ungeheure Koſten auferlegen daran mag wohl niemand bis
her gezweifelt haben Staunen und Empörung dürfte aber den
Leſer erfüllen wenn er die genauen Ziffern erfährt Wir
geben ſie nachſtehend für die einzelnen Klaſſen der Entente
vertreter und fügen jedesmal das Einkommen der entſprechenden
deutſchen Militär und Zivilperſonen hinzu

Der Generalpräſident bezog bisher 228 000 M jähr
lich jetzt infolge Erhöhung der Jahresentſchädigung 342 000
Mark de n ch ein deutſcher General oder Staatsſekretär

ark
ein Präſident der Unterkommiſſion bisher 168 000 jetzt

252 ein deutſcher Generalleutnant oder Botſchafter nur
30 000 9

ein Ententegeneral 108 000 M bisher jetzt 252 000
ein deutſcher Generalmajor 25 000 ein deutſcher Minifſterial
direktor 28 000

ein fremder Oberſt oder Oberſtleutnant bisher 90 000
jetzt 180 000 ein deutſcher Oberſt oder Wirklicher Legations
rat 20 000 M

ein fremder Bataillonschef und Major bisher 84 000
jetzt 162/060 ein deutſcher Major 14 200 ein Ober
regierungsrat 16 500

ein fremder Subalternoffizier bisher 78 000 jetzt
152 000 ein deutſcher Hauptmann oder Vizekonſul 11 100

emder Unteroffizier bisher 39600 jetzt
ark dagegen ein deutſcher Unteroffizier oder Amts

gehilfe 5200
ein fremder Soldat ſchließlich bisher 24 000 iggt

42000 Mark ein deutſcher Soldat oder Hauswart 4800 M

Ein Soldat in Berlin beziehtalſo nutürlich auf unſere Koſten mehr Geld
als ein deutſcher General oder Staatsſekretärl Aber
damit nicht grrn Die Jahresbezüge der gehc lediglich Verpflegungsgelder dar und r rren emp
angen außerdem no unuartier und Gehalt Das
Quartier z B für General Nollet allein koſtet uns jährlich etwa
144 000 So hoch beziffert ſich die n des Ge
nerals im Kaiſerhof Wir müſſen
unterkünfte

1401 Millionen Mark

lediglich für Hotel
Berli Kommiſſionsmit ch etwarliner glieder h ch

Einzelpreis 30 pfg

Jm Trommelfeuer der Gegner von
rechts nach links

ſteht die Dentſche Demokratiſche Partel
Jn einer Flut von Verleumdungen gegen die Demokratie
überbieten ſich die Links und Rechtsradikalen Beide verein
der Gedanke daß die Demokratie das Hindernis
an der Verwirklichung ihrer Klaſſen und
Standesherrſchaft iſt
Die Demokratie

hat den brutalen Machtgedanken der
Räte Diktatur dem Deuiſchnativ
nale und Deutſche Volkspartei
durch Unterſtützung des Kapp Put
ſches zu neuem Vorſtoße verhalfen
bisher im Zaume gehalten

Die Dempkratie
ſtellt dem tötenden Formalismus einer un
haltbaren Gemein wirtſchaft den Soziali
ſierungsphantaſien den Willenzur freien Entfaltung der wirt
ſchaftlichen Kräfte und zur För
derung von Fleiß und Tüchtigkeit
durch den Ertrag der Arbeit ent
gegen

Die Demokratie
will anſtelle einer durch Junkertum und
Schwerinduſtrie von neuem auf
tretenden unerträglichen Ver
ſchärfung der Klaſſengegenſätze
alle Teile des Volkes zur Mitarbeit in einem
Staat der wirtſchaftlichen Gerechtigkeit un
Ordnung heranziehen

Die Demokratie
verſpricht den Beamten Angeſtellten Ar
beitern Handwerkern und Geſchäftsleuten
nicht wie Deutſchnationale und Deutſche
Volkspartei es tun vor den Wahlen das
Blaue vom Himmel Jm Rahmen der
laſtenden Gegenwart hat ſie das Möglichſte
geleiſtet und anſtelle leerer Verſprechungen
m n Kritik fetzt ſie auch r
kunft praktiſche verantwortungsvolle iin n Parlamenten

Die Demokratie
verſchmäht die Anwendung der vergiften
den Waffen mit denen ihre Gegner den
Wahlkampf führen Jhr ſtehen Deutſch
tum und nationaler Gedanke zu
hoch um beides in gleicher Weiſe vor den
eigenen Volksgenoſſen zu ſchänden

Wählt die Liſte Delius

Gewerblicher Mittelſtand und
Reichstagswahlen

Auszug aus einer Rede des Abg C Deli u Halle
Wie bei allen früheren Wahlen ſo ſind auch jetzt wieder

die Rechtsparteien dabei ſich als die patentierten Freunde
des Mittelſtandes in Erinnerung zu bringen und die ande
ren Parteien r die Demokraten als Feinde des
Mittelſtandes hinzuſtellen

Da es ihnen an Taten für den Mittelſtand fehlt
müſſen große Verſprechungen herhalten von denen man
weiß daß ſie ſich im Rahmen des W doch nicht er
reichen laſſen Anter dem alten Regime wo die
Rechtsparteien die Herrſchaft hatten ſinddie Wünſche des Mittelſtandes unerfüllt ge
blieben Dort konnten die Herrſchaften ihre Mittel
ſtandsfreundlichkeit beweiſen Statt deſſen hielten dieſe
Schichten in politiſcher Anfreiheit und Einflußloſtgkeit Die
Ablehnung des gleichen Wahlrechts iſt eine
der traurigſten Kapitel e Mittel

n

ſtandsvertretungen Die jetzigen Wortführer der Deutſch
nationalen und der Kandidat der Deutſchen Volkspartei Dr
Cremer der wütende Gegner des Wagen und geheimer
Wahlrechts haben hier eine Sündenſchuld auf ſich geladen
die ſie durch alle hochtönenden Worte nicht wieder ab
wiſchen können Jn wirtſchaftlicher Beziehung waren gerade
die Anhänger der a beſtrebt den Mittelſtand
lahm zu legen Der Großg d ſchaltete den ſelbſt
ſtändigen Handwerker völlig aus e Arbeiten ließ er in
eigener Regie anfertigen Die ungeſunde Vermehrung dergroben Veſthu en führte in vielen Orten zur Untergra
ung der wirtſchaftlichen Exiſtenz des Gewerbes Wo der

Großgrundbefſitz dominiert iſt der Mittekl
ſtand ruiniert Die Angehörigen der Rechtsparteien
haben aber alles getan um den Frehgradrer in ſeinerüberragenden Stellung zu erhalten och en des
Krieges waren ſie die eſprochenen Gegnerz en net e eor etzesvorlagewollten ſie noch kurz vor den See die Vorm

ſtellung begründen Jn den Warenhäuſern der Landwirt
ſcha mmer 7 die Mitte nde die gefährl Konkurrenz Handel Gewerbe Während des

Krieges erreichten Kanſervativen die Benorzugung der



für den Mitkelſtand ſo überaus läſtigen landwirtſchaftlicen
e e dem Kleinhandel und Handwerk gehörige dieſer Schicht iſt dabei zugrunde
gerichtet worden Die Schwerinduſtrie war natürlich auch
alles andere eher als mittelſtandsfreundlich

Jn der Nätionalverſammlung die ja eigentlich nicht
dazu berufen war die Intereſſen der einzelnen Volks
ſchichten zu pertreten ſondern um die Grundlagen für den
neuen Staat g Geſtern ſucht man vergebens nach den
Spuren dex Mittelſtandsfreundlichkeit der Rechtsparteien
Die Rechtsparteien haben in der National
verſammlung keine aufbhauende ſondern
nur eine en Tätigkeit betriebenWo wäre der Mittelſtand geblieben wenn nicht Zentrum
und Demokraten ſtark an der Regierung beteiligt waren
Bei Durchführung der ſozialiſtiſchen Jdeen wäre die völlige
Vernichtung des Mittelſtandes unausbleiblich Die Unter
bindung der radikalen Forderungen von links iſt ein
Hauptverdienſt der Demokraten und ſchon dadurch haben ſie
ſich als viel beſſere Mittelſtandsfreunde See als die
Rechtsparteien die dem Aufbau unſeres Staates die größ
ten Schwierigkeiten bereitet und alles abgelehnt haben was
zur Feſtigung unſerer Finanzen und unſerer Wirtſchaft
dienen ſollte Sie die erſt durch eine höchſt verkehrte
Steuerpolitik Dr Helfferich unſere Finanzen zerrütteten
die durch ihre kriegsverlängernde Politik uns in dieſes
Elend hineingedracht haben es zu verantworten haben
wenn die Riefenkriegsgewinne nicht reſtlos erfaßt wurden
haben jetzt den traurigen Mut die Steuervorlagen 4
lehnen die mit ihren e ulengnenden ſchweren Bo
laſtungen nur die z ihrer Politik ſind enn hier derMitteſſtand nicht einſieht daß nicht die gen ge Re
gierung an dem wirtſchaftlichen Elend ſchuld iſt dann iſt ihm
nicht mehr e helfen Bei der Steuergeſetzgebung haben
gerade die Demokraten eine ſoziale Geſetzgebung betrieben

Die kleinen r und Einkommenhaben die e W Schonung tren Die Erxleichterungen für die Kleinrentner die Ab
chätzung der rin nach dem Ertragswert anſtelke des
gemeinen Wertes ſind Taten der Demokraten n der

gegen die die Rechtsparteien ſtimmten
ſind die gentuprepegritte feſtgelegt Die Demokraten
bekannten ſich hierbei im Gegenſatz zurSozialdemokratie zum Gedanken des Eigen
tums des Privatbeſitzes und des Erbrechts
Sie lehnten die ſozialiſtiſchen Anträge Enteignungen ohne
Entſchädigung ab Gegen die Sozialiſierung
der Kleinbetriebehat ſich die demokratiſche
Partei ſtändig ausgeſprochen Ebenſo ſteht
ſie der Kömmunaliſierung durchaus feindlich gegenüber Sie ſieht in dieſen Maßnahmen keine
Pcittel zum Wiederauibau und kein Streben für den Ein
zelnen ſeine ganze Kraft einzuſetzen Der Grundſatz der
Demokraten iſt die ſelbſtändigen Exiſtenzen zu erhalten und
ſie zu vermehren Jm ſelbſtändigen Mittel
ſtandeſiehtdie Demokratieeinen der Haupt
träger des Staates Deshalb hat ſie alles ge
tan was geeignet war ihn zu fördern Nur unſerem
Eintreten iſt es zu danken wenn die Zahl
der Vertreter des Handwerks im Reichswirtſchaftsrat von 10 auf 36 erhöht wurde
Bei der Verteilung der Heeresgüter haben
wir uns mit Erfolg für eine entſprechende
Berück ſichtigung des Handwerks eingeſetzt
Wir haben die Uebertragung von Arbeiten an die Hand
werksorganiſation geforderk Für eine beſſere Berügfſichti
zung der beſonderen Mittelſtandsangelegenheiten ſind wir
durch die ar nach ſelbſtändigen Abteilungen im
Reichswirtſchafts und Reichsarbeitsminiſterium eingetreten
Beim Betriebsrätegeſetz haben wir verſucht erſt
die Handwerksbetriebe von 10 Beſchäftigten an dem Geſetze
zu unterſtellen Das mißlang leider weil das Zentrum ſich
ablehnend verhielt Den Demokraten iſt es aber beſonders
zu danken wenn das Geſetz nicht noch viel radikaler aus
gefallen iſt

Ein Antrag von uns verlangt die Vorlegung eines Reichsgeſetzes betreffend Ver
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferun

Unterbhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 3 Juni Jnhalt Aus eigener Kraft Roman von
5 Abt Gaſtſpiel Von Siegfried Berberich BerlinerKunſtausſtellungen Von Richard Borgk Buntes Feuilleton

Die philoſophiſche Propädeutik vom

Standpunkt der Jugenöpſychologie
Nachdruck verboten

Wie wir ſchon in unſerem Bericht über die Generalverſamm
lung der Kant Geſellſchaft mitteilten hielt Sonntag nach
mittag Herr Geh Studienrat Gymnaſialdirektor Prof Dr
Goldbeck Berlin einen Vortrag über Die philo
ſophiſche Probädeutik vom Standpunkt der
Jugendpfſychvlogie Jn Goldbeck begegnete man einem
Mann der die Jugend verſteht und liebt die Jugend vor
allem in der Zeit in der ſie ſich vom Knaben zum Jüng
ling entwickelt Nicht etwa weil er Gymnaſialdirektor iſt

Die Pädagogen kennen im allgemeinen die Jugend viel
zu wenig und wer ſie nicht kennt ſoll nicht über ſie urteilen
An dieſer Unkenntnis krankt auch die Reichsſchulkonferenz
die in den nächſten Wochen tagen wird und deren Arbeit
nan nur als kitſchig bezeichnen muß Es iſt ſehr ſchwer
ja faſt unmöglich den jungen Menſchen zu ergründen Denn
die Zeit des Ueberganges wie vorhin geſagt wurde iſt
die Zeit der Entdeckung und Entfaltung des eigenen Jch
und in dieſer Zeit zieht ſich der junge Menſch meiſtens ver
ſchloſſen in ſich ſelbſt zurück Wenn er nun zum erſten Male
ſeine individuelle Perſönlichkeit entfalten will ſtößt er auf
Hinderniſſe Staat Gefellſchaft Schule Kirche und Eltern
In ſeiner Hitzköpfigkeit will er die Hinderniſſe überrennen

das iſt die Zeit der Flegeljahre Es gibt kein Wort
das man mehr haſſen muß Die Flegeljahre müſ
ſen als etwas Heiliges betrachtet werden An
haltender ſtarker Beifall Es iſt das erſte Mal daß ich
auf PVerſtändnis ſtoße, bemerkte Herr Golbbeck Ein hier
anweſendes Mitglied meines Elternbeirats kann bezeugen
daß ich im Elternbeirat niemals ſo reden dürfte

Jn dieſer Zeit der Flegeljahre entſteht in dem jungen
Mann der erſte dunkle noch unbewwußte Drang zum Philo
ſophieren Es gibt unzählig viele Formen in denen ſich
dieſer Drang äußert Der Wandervogel iſt der Typus des
Wandernden des Schweigenden des ruheloſen voll unend
lichen Sehnen erfüllten Weltenbummlers der wie Goethe
durſtig die Schönheit der Natur in ſich aufnimmt Her
Freideutſche iſt der direkte Gegenſatz des Schweigenden iſtder Diolektiker der mit ewiger Logik die Totalität der
Dinge z u ergründen ſucht So ſehen die Vorqusſetzungen aus

unter Mitwirkung der Organiſationen
es Handwerks

Für den Abbauder Zwangs wirtſchaft iſt die

r als r in der heingetreten Seit der Wahl zur Nationalverſammlung ſin
unter demokratiſcher Einwirkung 140 Fegegeſer walten
beſeitigt worden Eine große Anzahl von Anfragen ſind
von den Fraktionsmitgliedern geſtellt worden die Beſchwer
den und Wünſche des Mittelſtandes egtg und wenn
nicht immer ſo doch in vielen Fällen Er hatten

Eine Partei die ſich ſo für das Wohlergehen des
Mittelſtandes eingeſett hat kann getroſt das Urteil er
warten Jeder objektiv Denkende wird mit Anerkennung
nicht zurückhalten können Es bedeutet eine niederträchtige
Verleumdung wenn uns Untätigkeit vorgeworfen wird
Zwei hervorragende Vertreter des Mittelſtandes die Ab
eordneten Bartſchat Klempnermeiſter und Handwerks
ammerſyndikus Herrmann gehörten der Fraktion an Sie

ſtehen zur Wiederwahl fünf weitere ſind an ſicherer Stelle
untergebracht Freilich lehnen wir es ab nur Leute auf die
Liſte zu ſetzen weil ſie einer beſtimmten Berufsſchicht an
gehören Wir ſind keine Partei einer beſtimmten Berufs
Sppe ſondern vertreten die Jntereſſen der Geſamtheit

enn wir politiſch geſchulte mit weitem Vlick ausgeſtattete
Perſönlichkeiten unter den Angehörigen des Mittelſtandes
inden die das Vertrauen der Wähler beſitzen ſo werden
ie uns immer zur politiſchen Mitarbeit willkommen ſein
on dem gefunden Sinn des Mittelſtandes aber erwarten

wir daß er ſich nicht ins reaktionäre Joch einſpannen läßt
ſondern praktiſche Politik treiht Die Reaktion von rechts
und links führt zum Zuſammenbruch unſerer Wirtſchaft
zum Bürgerkrieg und zur Auflöſung des Reiches Nur die
mittlere Linie bringt uns aus dem Chaos heraus nicht
von heute auf morgen aber doch bei äußerſter Pflicht
erfüllung in abſehbarer Zeit Deshalb kann der dem Lande
An des Mittelſtandes im eigenen Jntereſſe nur am
6 Juni für die Deutſche Demokratiſche Partei ſtimmen

Die Partei des Großkapitalismus
Aus einer Rede des Staatsminiſters g D Friedberg

Der frühere Vizepräſident des preußiſchen Staats
miniſteriums Dr Friedberg Mitglied der demokrati
ſchen Fraktion des preußiſchen Landtages hat ſich in
ſeiner Potsdamer Rede mit den Vorwürfen beſchäf
tigt die die Deutſche Volkspartei gegen die Deutſche
demokratiſche Partei als der Partei des Kosmopolitis
r und des internationalen Kapitalismus erhoben

at

Dieſe Vorwürfe, ſagte Dr Friedberg ſind an und
für ſich ſchon töricht Denn es muß natürlich Groß
kapital geben und es muß auch Kapital geben das ſich
international betätigt beiſpielsweiſe das Bankkapital
Nun iſt aber das Merkwürdige daß die Leiter der
Großbanken alſo des internationalen Kapitalis
mus faſt alle in dem Lager der Deutſchen
Volkspartei ſtehen Noch deutlicher tritt das Ver
hältnis zutage wenn man ſich vergegenwärtigt daß die
Deutſche Volkspartei einen Mann auf ihre Reichsliſte
geſetzt hat der mehr als jeder andere ein Repräſentant
des internationalen Kapitalismus iſt nämlich Herrn
Stinnes Dieſer Herr hat nicht nur in Deutſchland
ſeine geſchäftlichen Unternehmungen ſondern auch in
Schweden in England in Amerika Wennman einen ſolchen Mann auf die Reichsliſte ſetzt ſo be
weiſt man damit doch daß man ſich den internationalen
Kapitalismus für ſich ſelbſt ſehr gern gefallen läßt und
es iſt eine Unverfrorenheit erſten Ranges
wenn man dann eine andere Partei mit Vorwürfen
überſchüttet weil ſie Dienerin dieſes internationalen
Kapitalismus ſei Vor wenigen Tagen hat Streſe
mann in Hamburg eine Rede gehalten in der er dem
Sinne nach ſagte Es iſt wahr wir haben die Schwer
induſtrie zum großen Teil hinter uns ich will auch
nicht in Abrede ſtellen daß die Großinduſtrie uns mit
erheblichen Summen unterſtützt Aber warum ſollen
wir uns das nicht gefallen laſſen Es iſt doch im
auf denen die Schule mit ihrer philoſophiſchen Propädeutik
aufzubauen hat

Und nun geißelte der Redner mit bitterſter Jronie die
Verſtändniswſigkeit mit der die Schule dieſen ſich ſehnenden
mit ſich ringenden jungen Menſchen entgegentritt Da müſſen
nun die Jungens aufgereiht in Bänken ſitzen wurden bis
vor kurzem noch in einigen Schulen numeriert und nach
Nummern aufgerufen Es wäre zum Lachen wenn es
nicht zum Weinen wäre Dieſe jeder Jndividualität be
raubte Jugend glücklicherweiſe wird es nie gelingen in
ihr dieſe Jndividualität zu erſticken ſoll ſich nun zu
einem Beruf entſcheiden Es iſt klar daß jeder von dieſen
jungen Menſchen und ſo geht ja muß es notwendig jedem
Menſchen gehen welchem Beruf es auch ſei von vornherein
antimoniſch gegenüberſteht Ein Oberlehrer der in ſeinem
Beruf aufgeht taugt deshalb gar nichts Starker Beifall

Jn anſchaulicher Weiſe entwarf der Redner ein utopiſtiſches
Jdealbild wie er ſich den propädeutiſchen Unterricht auf
der Schule vorſtellte Kein beſonderes VLehrfach für philo
fophiſche Propädeutik auch kein Unterricht im eigentlichen

Sinne ſondern eine Durchdringung des ganzen Unterrichts
mit philofſophiſcher Anſchauungsweiſe Dieſe Unterſtellung
des Unterrichts unter einen allgemeinen Geſichtspunkt ſoll
den Schülern Totalität der Weltauffaſſung geben ſoll ihnen
aber auch klar machen den Unterſchied zwiſchen den einzelnen
Diſziplinen ihren Jnhalt und ihr Warum Was Goldbeck
auseinanderlegte das glaubte man ihm zumal er ſeine
Ausführungen mit Beiſpielen aus ſeiner ureigenſten Erfah
rung belegte Doch dieſes roſenrote utopiſche Gemälde hat
einen dunklen peſſimiſtiſchen Hintergrund Goldbeck ſelbſt
hält vjetzt die Zeit noch nicht für gekommen die einer
derartigen Schule zum Siege verhilft Dazu müßte erſt die
ganze Schule wie fie jetzt beſteht eingeriſſen und von Grund
auf neu aufgebaut werden Dazu müßte ein ganz großer
Pädagoge kommen mit einem neuen Syſtem dazu müßten
erſt wir alle anders denken und fühlen lernen

Dieſe Anſicht teilen wir mit dem Redner Er der ſich
von ſeinen Lieblingsſchülern duzen läßt iſt wohl der Mann
der in dieſe Jdealſchule paßt aher wo ſind ſeine Mitarbeiter
Nach dem Bortrag korreferierte Herr Privatdozent Dr Otto
mar Wichman n Halle Ueber die Zukunftsaufgaben
der philoſophiſchen Propädeutik In der ſehr lebhaften Dis
kuſſion bemerkte Herr Profeſſor Dr Arthur Liebert
Berlin Herr Goldbeck tut ſo er möge mir den Ausdruck
verzeihen als ob er furchtbar naip iſt und ſeine Anſchau
ungen ganz naiv gewonnen hätte Aber in Wirklichkeit
arbeitet er nicht kongret wie es ſcheint Er hat den meta

phyſtiſchen Blick für die Jugend die in ihm intuitio eine

mer beſſer daß wir das Geld nehmenals andere Parteien Nun koſten die Wahlen
ewig heute viel Geld Aber wenn man ſelbſt Geld von
er Schwerinduſtrie nimmt dann ſollte man es nicht

wagen gegen andere Parteien derartige Beſchuldigungen

rn n Das iſt eine Metho defrüher in der Nationalliberalen Parteials ich noch darin war nicht üblich war

die Freunde unter einem Dach im Streit
Die Agitation der Deutſchen Volkspartei und der Deutſch

nationalen Volkspartei nimmt je näher der Wahltag rückt immer
wildere Formen an Und es ließ ſich für den Kenner ſchon ſeit
einigen Tagen vorausſehen daß die beiden Rechtsparteien ſo ſehr
ſie auch der Haß gegen die Deutſchdemokratiſche Partei eint
ſchließlich in dem Wettbewerb um die Mandate auch noch ein
ander ſelbſt in die Haare geraten ſind Das iſt in
anderen Wahlkreiſen bereits in der vorigen Woche geſchehen wo
die Herren ſich gründlich den Star geſtochen haben namentlich
die Deutſche Volkspartei iſt in dieſem häuslichen Streit recht
eklig geworden und hat auf Grund der Vergangenheit der
Deutſchnationalen Volkspartei die das deutſche Volk mit ihrer
Politik als ſie noch allein die Herrſchaft hatte dem Abgrund
nahegebracht und unſer heutiges Elend verſchuldet hat Wahr
heiten geſagt die die Herren von ganz rechts nicht hinter den
Spiegel ſtecken werden Aber dieſe Woche hat der Bruder
kampf auch in unſerm Wahlkreis begonnen

Die Deutſche Volkspartei hat ihrer Schweſterpartei die ſie
doch genau kennen wird in einem Flugblatt den Vorwurf der
Lüge und Ver leumdung gemacht Sicherlich durchaus
mit Recht denn die Deutſchnationalen haben wirklich bisher den
Wahlfeldzug ſoweit es die Deutſchdemokratiſche Partei zu be
tämpfen galt mit den Mitteln widerwärtigſter und offenkundig

r Lüge und Verleumdung geführt Aber die Deutſchnationale
zolkspartei iſt natürlich wenig davon erbaut daß die eigene

Schweſter ihr jetzt ihren wahren Charakter vorhält und ſie als
moraliſch verlumdt binſtellt Die Halliſche Zeitung drückt
in einem Artikel den der verantwortliche Politikus mit ſeinem
eignen Namen zeichnet der Deutſchen Volkspartei das außer
ordentliche Bedauern über ein ſolches Verhalten aus und findet
es gar nicht ſchön ſo gegen die befreundete Deutſchnatio
nale Volkspartei vorzugehen Es ſei auch bereits gegen die
Deutſche Volkspartei wegen des Flugblatts Strafantrag
beim Staatsanwalt geſtellt

Das kann ja vor Gericht recht erbaulich werden

Frauen wählt
Ein Aufruf an die demokratiſchen Frauen mahnt zur Teil

nahme an der Wahl Treibe keine n Sagenicht Jch will nicht für eine Regierung ſtiminen unter der alles
immer teurer wird Das hing damit zuſammen daß der Wert
des deutſchen Geldes im Ausland immer mehr ſank Du ſiehſt
das jetzt da die Mark im Ausland ſteigt ſchon manches billi
ger wird Das wird anhalten jedoch nur wenn
im Ausland der Glaube beſteht daß die deutſche
Regierung eine friedliche Regierung des Auf
baues iſt Denke daran daß die Regierung aus einem Trüm
merhaufen in einem Jahr nicht Blüten und Früchte hervor
zaubern konnte Denke daran daß ſie und die Parteien deren
Vertrauen ſie hat unermüdlich gearbeitet haben während die
die ſie beſchimpfen ſelbſt nichts getan haben für Deutſchland
Sie wollen auch heute nicht daß ſich alle Klaſſen zuſammenfinden
ur Arbeit für Deutſchlands Zukunft a die deutſchen KinderCuderr ſie wollen das deutſche Volk aufs neue

auseinande reißen Laß dir nichts von radikalen Kreiſen
tragen zutuſcheln die das junge Werk zerſchlagen wollen Dieiefſte Kluft würde ſich auftun und Hat und Kampf in jedes

Zzus getragen wenn dieſe Kreiſe ans Ruder kämen ißt
u Kameradin was das heißt Viele von uns haben

Patſche erlebt Grauſig wie Menſchen einer Sprache eines
Blutes einer Heimat ſich zerreißen Wer es miterlebt hat ver
gißt es nie

Du kannſt den Bürgerkrieg vermeiden
kannſt am 6
halten

Frauen wählt Mütter wählt Mädchen wählt Wähltalle ſo daß nach der Wer auf dem Wege der Mitte auf
dem Wege des usgleichs weitergearbeite
große abſolute in ſich gegründete Perſönlichkeit ahnt Er
hat jene Weisheit die wir an einem Sokrates bewundern
müſſen Er finder in dem jungen Menſchen in dem er das
Suchen nach Urphänomenen fühlt das Abſolute er ſieht die
Jugend ſelbſt als Urphänomen an Dasſelbe wenn auch
weniger philoſophiſch ſondern mehr weiblich fühlend wollte
auch Frl Oberlehrer Dr Lutter zum Ausdruck bringen
mit den Worten Herr Goldbeck beſitzt eines und damit alles
und das iſt die Liebe zur Jugend Wo aber ſind die An
ſtalten die in die Herzen der Lehrer der Jugend die Liebe
pflanzen können

Jn der Debatte waren ſich ſämtliche Diskuſſtonsredner
darin einig daß die philoſophiſche Propädeutik als Un
terrichtsprinzip vorläufig unmöglich in der Schule von heute
durchzuführen ſei Nun aber trennten ſich die Meinungen
und dabei ſtießen die Köpfe ziemlich hart aneinander Wenn
nicht ganz dann überhaupt nicht, ſagten die einen lieber
etwas als gar nichts, die anderen d h lieber Propädeutik
als Unterrichtsfach als überhaupt keine Philoſophie auf der
Schule Profeſſor Dr Max Friſcheiſen Köhler Halle
der das Glück gehabt hat als Schüler Goldbecks Objekt
der Erfahrung geweſen zu ſein und der der Reichsſchulkonfe
vrenz angehört blickt völlig verzweifelt in die Zukunft Wenn
tatſächlich unter den Lehramtskandidaten einmal die völlige
Verſtändnisloſigkeit gegenüber der Philoſophie aufhören wird
ſo wird doch ſtets das Nichtverſtandenwerden der Jugend
durch das Alter beſtehen bleiben Profeſſor Dr Lehmann
will das Pädagogiſche ins Transzendentale eingebettet ſehen
wie ſchon Geheimrat Nattorp am Vormittag ausführte
Die beiden nächſten Redner waren beide der Anſicht man
müſſe zum mindeſten philoſophiſche Propädenutik als Unter
richtsfach in die Schule einzuführen jedoch hielt es Ober
lehrer Dr Keßler nicht für möglich und auch nicht für
nützlich den Kampf der Weltanſchauungen wie Dr Wich
mann ausgeführt hatte von der Schule fernzuhalten und
Oberlehrer Dr Schlemmer hält als Ergänzung des philo
ſophiſchen Unterrichts ein Philoſophieren zwiſchen Erzieher
und Schüler als erforderlich Herrn Oberrealſchulprofeſſor
Kreuß der unſere jetzt beſtehende Schule mit höchſt opti
miſtiſchen Augen betrachtet Dr Hubert gegenüber der
ſich an dem Begriff der Propädeutik anklammernd keine
Weltanſchauungen ſondern Vorſchule für Philoſophie für die
Schule fordert ſcheinen die meiſten Anweſenden anderer
Anſicht zu ſein Jedenfalls zeigte die ganze Debatte daß
der Ruf nach einem Reformer auf dem Gebiete des Schul

Du
Juni dem deutſchen Volke den inneren Frieden er

i in allernächſter Zukunft immer dringender erſcha
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werden kann für ein e Deutſchland einheſſeres Vaterland für unſere Kinderl

Dr Heim für die mittlere Linie
Die drohenden Gefahren Revolution

und Reaktion
Aus einer Wahlrede Dr Heims ſind in München fol

ende Sätze bemerkenswert Zwei Gefahren drohen überHeutſchland eine die letzten Reſte unſerer wirtſchaftlichen

Kraft zerſtörende Revolution und eine andere nicht
minder zu fürchtende eine blindwütige ReaktionDie Reaktion könnte eine zweiſache ſein eine politiſche

leichbedeutend mit einer Rückkehr zum verkappten AlleinS ertum wie es in Berlin bis zu Beginn des Krieges
Schwung war in jener Zeit wo der Wille oder Unwille

eines Einzigen das Schickſal von 66 Millionen beſtimmte
Eine Rückkehr zu einem ſolchen Zuſtand wäre ein Unglück
jür das deutſche Volk und würde bei der Bayeriſchen Volks
zartei auf den ſchärfſten Widerſtand ſtoßen

Dieſe Reaktion droht aber nicht nur von der Seite von
welcher eine politiſche Reaktion zu befürchten iſt ſie droht
vielmehr von einer anderen Seite die ſich politiſch außer
rdentlich demokratiſch und freiheitlich gebärdet ja ſogar
nit der Revolution kokettiert Es iſt die Revolution
des neuen Kapitalismus Er konnte ſich noch nie
ſo ungehemmt r wie gegenwärtig und hatte nie
ſo gute Zeiten wie heute Schiebertum und Kriegsgeſell
ſchaft ſind ſein Name

Anſer Ziel muß es ſein zwiſchen beiden Bewegungen
die Mitte zu n Jeder Sieg einer extremen Richtung
wird keinen Zuſtand von Dauer ſchaffen und ruft ſofort
eine Gegenbewegung hervor Deutſchlandwürde nicht zur Ruhe kommen Wir vertreten
das Eigentum aber wir anerkennen daßFigentum und Beſitz verpflichten Wir be
tämpfen jede Wirtſchaftsordnung die jede Beſchränkung des
Beſitzes abſchütteln will Wir wiſſen daß der größte Teil
des bayeriſchen Volkes in ſeiner Auffaſſung mit uns einig
iſt vor allem auch die Arbeiter

Unſer nächſtes Ziel auf politiſchem Gebiete muß die
Einführung des Zweikammerſyſtems ſein Wir brauchen
neben der vom Volke gewählten Volkskammer noch eine
zweite Kammer mit den gleichen Rechten hervorgehend aus
den Vertretungskörpern der Berufsſtände Arbeitern Be
amten Bauern Handwerkern Handelskammern deren
Vertreterzahl genau nach dem prozentualen Anteil des betr
Berufes in der Geſamtzahl der Volksgenoſſen zu berückſich

Deutſches Reich
Die Sozialiſterung in Sachſen

Der Leiter der ſächſiſchen Landesſtelle für Gemeinwirt
chaft Dr Schippel weiſt in einer ſoeben erſchienenen

Schrift nach warum die Sozialiſierung nament
lich unter den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen un
möglich iſt Er zeigt wie wenig durchdacht und wie
wirklichkeitsfremd die Neurathſchen Sozialiſterungs
pläne waren und welche Gefahren ſie für unſere totkranke

Wirtſchaft bedeuten die vor gewagten Verſuchen unbedingt
zu ſichern iſt Denn jeder falſche Schritt auf dem Wege zur
Sozaliſierung kann uns in den Abgrund reißen So mußte
auch in Sachſen die eine Zeitlang außerordentlich hoch
gehende Sozialiſierungsbewegung deren Tätigkeit und Be
re in der Schippelſchen Schrift gekennzeichnet ſind baldabflauen und von dem geplanten Sentraiwittſcheftsrat iſt
nur die Landesſtelle für Gemeinwirtſchaft übrig geblieben

Daß die verfehlten Sozialiſierungsbeſtrebungen in
Preußen wie im Reich gehemmt wurden iſt ein Verdienſt
der Deutſch demokratiſchen Partei die in der
Regierung übereilte Pläne zu verhindern verſtand

Die Deutſch Oeſterreicher nicht wahlberechtigt Bei
den Wahlen zur Nationalverſammlung war auch den in
Deutſchland wohnenden Deutſch Oeſterreichern das

Wahlrecht zugebilligt worden Infolge der Haltung der
Entente gegenüber den Vereinigungsplänen konnte da
gegen im Reichswahlgeſetz dieſe Vergnüſtigung nicht
aufrecht erhalten werden Die Deutſch Oeſterreicher
ſind alſo am 6 Juni leider nicht wahlberechtigt

Geſchäfte mit Schiebern ſind nichtig Das ſächſiſche
Landespreisamt nimmt Veranlaſſung die Geſchäfts
welt auf folgendes hinzuweiſen Geſchäfte die mit Per

S

ſonen abgeſchloſſen die als Eigenhändler Kommiſſio
näre Vermittler Makler Agenten Proviſionsreifende
die erforderliche Großhandelserlauönis für den Handel
mit Lebensmitteln und Futtermitteln mit Tabak
waren Arzneimitteln und Weinen nicht beſitzen ſind
zivilrechtlich nichtig ebenſo nichtig ſind Geſchäfte mit
Perſonen denen der Handel Groß und Kleinhandel
mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs unterſagt wor
den iſt Nichtige Geſchäfte ſind als von Anfang an un
gültig anzuſehen

Münchener Räteführer als Reichstagskandidaten der Un
3bhängigen Die U S P in Bayern hat an den bayeriſchen
Juſtizminiſter das Erſuchen gerichtet die FeſtungsgefangenenToller Niekiſch Hagemeiſter Schmide und Olſchowſty als
Reichstagskandidaten für den Wahlkampf freizugeben Der
Juſtizminiſter hat aus Gründen der Staatsſicherheit ab
ſch l äg i g geantwortet

Provinzial Nachrichten
Schlettan Saale 31 Mai Tödlicher Unfalk Auf

em hieſigen Halliſchen Kaliwerk wurde der 19jährige Schloſſer
Otto Kreuzmann aus Nietleben bei der Reparatur eines
Keſſels dem infolge eines Verſehens durch Ueberkochen Salz
lauge entfloß ſo ſchwer verbrannt daß er dem Bergmanns
troſt in Halle zugeführt werden mußte wo der bedauerns
werte junge Mann nach einigen Tagen verſtarb

In der Dölauer Heide wurden jetzt nach dem Regen die
erſten eßbaren Piſze u a Champignons und Butterpilze ge
funden Letzterer darf nicht mit dem giftigen knolligen Blät

er e werdenßneck 1 Juni Vetriebseinſchränkungen Wiedas hieſige Tageblatt zu melden weiß will eine Watge u

zahl hieſiger Textilbetriebe wöchentlich nur noch drei bis
vier Tage arbeiten laſſen Auch im Metallgewerbe kriſelts
Dort kommt ein erhöhter Lohntarif dazu um die Konkurrenz

Mitteldeutsche Privat Bank G
l

fähigkeit zu erſchweren Infolgedeſſen hat ſich eine Firma
bereits zur Kündigung des geſamten Perſonals entſchließen
müſſen eine andere hat zünächſt teilweiſe Entlaſſungen vor
genommen und muß weitere Kündigungen in Ausſicht ſtellen

Saalfeld 1 Juni Kurzſichtige Verkehrspoli
t i Jnfolge der übermäßig erhöhten Fernſprechgebühren
haben ſämtliche Saalfelder Aerzte für 1 Juli ihre Anſchlüſſe
gekündigt Jn den Ausflugsorten hat man beobachtet
daß die Tyuriſten auffallend wenig Anſichtskarten verſenden
Bei dem hohen Porto iſt das zu begreifen Poſtminiſter
Giesberts hat ſich eben bei ſeiner neueſten Reform ver
rechnet

Eiſenberg 1 Juni Zum Ankauf von Bauſtof
fen Für vier neue Wohnhäuſer mit je acht Wohnungen an
der Burgſtraße im ehemaligen herzoglichen Schloßgarten be
willigten die ſtädtiſchen Behörden einen vorläufigen Kredit
von 500 000 Mark zum Ankauf von Bauſtoffen Das Bau
kapital beträgt mindeſtens zwei Millionen Mark Beſchloſ
ſen wurde die Bauten nicht in eigener Regie auszuführen
ſondern an die Baugewerken zu vergeben

netee ee e ee e et ch er
n eSeee S eS

ca h o

betſammlungen

Abgeordneter C Delius
ſpricht am Freitag den 4 abends 8 Uhr im

Thalia Saal
Stadtarzt Pryſeſſor Dr von Ach

ſpricht am Sonnabend den 5 abends 8 Uhr im
Thalia Saal über

Das Gebot der Stunde
Die monarchiſtiſche Frage Militarismus Die

Judenfrage Allgemeine Dienſtpflicht

Generalſekretär Dornblüth

ſpricht am Sonnabend den 5 abends 8 Uhr im
Hofjäger über das Thema

Volk in Not
Otto Keinath Berlin

Geſchäftsführendes Präſidialmitglied des Zentral
verbandes des deutſchen Großhandels

ſpricht am Sonnabend den 5 abends 8 Uhr im
Walhalla Theater

Angehörige aller Parteien find eingeladen
Eintritt 50 Pfg

Deutſche demokratiſche Partei

rSport der Saale Zeitung
Vorausſagen für Donnerstag

Sorſt Emſcher 1 Mercantil Lebensgefährte 2
Ludwika Dämmerung 3 R Elector Commando 4
Feldherr II Blindgänger 5 Tſchamalan Ochrida 6
Harpune Balaleika 7 Menico Retter

Karlshorſt 1 Peredur Kitty 2
Sieg 3 Elfchen Wardar
Freilauf Hunding
Oceana Preſto

V f L Halle 98 ſtellt Sonntag den 6 Juni folgende Mann
ſchaften Ligareſ V f L Reſ Merſeburg 30 Uhr in Merſe
burg Treffvunkt 2,30 Uhr Riebeckplatz 96 II Svportbrüder II
5,30 Uhr Sportplatz am Zoo 96 III Preußen III 2,30 Uhr Sport
platz am Zoo 96 IV Viktoria III 4 Uhr Sandanger

Vermiſchtes
Die Diebe vom Fuliusturm

Vor etwa einem Jahre wurde die Spandauer Zitadelle
der ſogenannte Juliusturm revidiert und dabei ſtellte
ſich heraus daß 60 Millionen rumäniſche Lei ge
ſt o hlen waren die Scheine waren für die Mackenſenarmee
beſtimmt und ſollten nach der Revolution der rumäniſchen
Regierung wieder ausgeliefert werden Die Scheine lagerten
in Kiſten zu je fünf Millionen Mark Jetzt iſt es der Ber
liner Kriminalpolizei gelungen die Diebe zu ermitteln es
ſind die Bewachungspoſten die damals garniſondienſt
fähig den Dienſt in der Spandauer Zitadelle verſahen ein
46jähriger Former Paul Kühn ein Leo Wenta ein Dreher
Paul Elsner und ein Heinrich Peſchges Die vier Diebe ſind
inzwiſchen wohlhabende Leute geworden und das war ihr
Pech Kühn kaufte ſich in Naſſenheide ein Landhaus mit
Garten kaufte noch ein Nebengrundſtück dazu gab ſeinen

4 Gebhardt Hutten 5
6 Deinhart Der Sogenannte 7

Durchbruch

Filiale Poststr 12 Fernepr 1382 1383 692

Depositenkasse Rellstrasee Fernepr 6189
Baposltenkasse Ferneor 6578

Beruf auf und lebte in aller Stille und Zurückgezogenheit
auf ſeinem Gut zog Kleinvieh und Hühner Als man
ihn jetzt verhaftete fand man im Waſchtiſch noch 19000
Mark in Scheinen halbvermodert die jedenfalls in einem
feuchten Verſteck gelegen hatten er behauptete ſeinen Reich
tum durch Schleichhandel redlich verdient zu haben Aber
gerade Kühn war der Anſtifter Wenta eröffnete nach ſeiner
Entlaſſung ein paar Zigarrengeſchäfte in der Köpenicker
Straße und in Hermdorf um das Geld unauffällig anzulegen
ſeinem Schwiegervater gab er 11000 Mark zum Bau eines
Landhauſes Jm Oktober vorigen Jahres verkaufte er ſein
Geſchäfte für 27000 Mark lebte von ſeinem Beuteantei
und trug ſich mit der Abſicht nach Holland auszuwandern
er hatte ſeine Wohnung bereits verkauft und war mit ſeiner
Familie in ein Hotel gezogen als die Kriminalpolizei die
Auswanderungspläne durchkreuzte Der Dritte der Bande
Elsner zog nach Werder a erwarb eine Obſtplantage und
lebte ſcheinbar von Gartenzucht Am einfachſten löſte
Peſchges das Problem des Geldausgebens er nahm ſich eine
Geliebte ſpielte wettete reiſte bis das Geld alle war dann
kehrte er ausgeplündert zu ſeiner Frau zurück die ihn auch
wieder aufnahm Aber die Arbeit hatte er gründlich ver
lernt ſo unternahm er einen Einbruch aber bevor er die
Früchte ſeiner jüngſten Tat genießen konnte kam die Kri
minalpolizei Die vier hatten die Kiſten einzeln und
unauffällig beiſeite gebracht und das rumäniſche Geld zu
einem kleinen Teil in Bahnhofsbankſtellen gewechſelt zum
größten Teil aber an ruſſiſche und rumäniſche Schieber
verkauft mit denen ſie beſonders in den Kaffeehäuſern der
Berliner Friedrichſtadt zuſammenkamen und die ſie tüch
tig hochnahmen Für den Tauſendleihſchein gab es durch
weg nicht mehr als 250 Mark Dazu mußten die armen
Millionendiebe noch Schweigegelder zahlen ſo einem früheren
Expedienten Ewald Urban 7000 Mark der hatte gedroht
die Geſchichte an die große Glocke zu hängen wenn man ihn
nicht abfinde Und der gewiſſenhafte Schweiger hatte darüber
eine Quittung ausgeſtellt die man jetzt bei Wenta fand

Der ganze ſchöne Reichtum ſamt Villa und Obſtplantage
und koſtbarer Einrichtung wurde nun beſchlagnahmt und die
vier Rentiers wurden hinter Schloß und Riegel geſetzt

Durch den eigenen Vater entlarvt Mit Schußwaffen
und ſchwarzen Masken arbeiteten drei ſoeben ertappte
jugendliche Einbrecher in Berlin Auf die Spur kam man
durch einen Einbruch den ſie bei den eigenen Eltern des
einen von ihnen ausführten Dieſer Einbruch blieb zunächſt
unaufgeklärt bis der Beſtohlene erfuhr daß um die kritiſche
Zeit ſein mißratener 20 Jahre alter Sohn Richard in der
Nähe geweſen war Der Vater machte die Kriminalpolizei
darauf aufmerkſam Man ermittelte daß ſich der junge
Schumann mit Gleichgeſinnten am Stettiner Bahnhof her
umzutreiben n Dort wurde er denn auch bei einer
Streife mit ſeinen beiden Spießgefellen feſtgenommen
Schumann ſowohl wie die beiden Mitverhafteten beſaßen
ſchwarze Masken durch die ſie ſich bei ihren Einbrüchen un
kenntlich machten und Schußwaffen von denen ſie bei einer
etwaigen Ueberraſchung Gebrauch machen wollten

Neue engliſche Briefnarken England d h das Mutter
land nicht aber die Kolonien zeigte ſich auch darin konſervativ
daß es wohl der einzige größere Staat war der ſeit Beginn des
Weltkrieges keinerlei neue Poſtwertzeichen verausgabte Die am
1 Juni auch in England in Kraft tretende allerdings ſehr ge
ringfügige Portotariferhöhung macht nun aber die Verausgabung
eines neuen bisher nicht vorhandenen Briefmarkenwertes zu
zwei Pence erforderlich Die Marken befinden ſich bereits im
Druck und dürften Ende nächſten Monats in Verkehr kommen

n

werſchenWeißenfelſer Braunkohlen Fktien
Geſellſchaft Halle

Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen
nach Vornahme von Abſchreibungen in der Höhe von
1763 465,27 Mk gegen 1913 974,831 Mk im Vorjahre
der für den Juli einzuberufenden Generalverſammlung
eine Dividende von 11 Proz auf das Aktien
kapital vorzuſchlagen

Heute mittag um 441 Uhr fand in Stadt Hamburg ein
außerordentliche Generalverſammlung der Ge
ſellſchaft ſtatt in der ein Kapital von 1256 Millionen Mark ver
treten war Gegenſtand der Tagesordnung war ein Antrag da
Aktienkapital um 74 Millionen Mark zu erhöhen
Der Auſſi tsratsvorſitzende Herr Oberbürgermeiſter a D Gebeim
rat Beutler Dresden legte dar daß die kleinen Aktionäre
den Wunſch geäußert hätten die Beſchlußfaſfung über die Kapi
talserhöhung auszuſetzen und die Entſcheidung erſt in der ordent
lichen Generalverſammlung zu treffen Da die ordentliche Gene
ralverſammlung ſchon Ende Juni bis Anfang Juli ſtattfinden
werde könne man wohl dem Wunſche willfahren An fich ſei
natürlich die Generalverſammlung da ein ſo ſtarkes Aktienkapital
vertreten ſei beſchlußfähig

Die Verſammlung ſchloß ſich einſtimmig dem Vertagungs
antrage an Damit war die außerordentliche Generalverſamm
lung erledigt

Halliſcher Witterungsbericht

l Juni 2 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760 4W h a binel t J Sind WSW 2Maximum der Temparatur am 1 Juni 21 6 C
Minimum in der Racht vom 1 Juni zum 2 Juni 10 1 C
RNiederſchläge am 2 Juni 7 Uhr morgens mr

Offizieller Wetterbericht der Saale Zeitung
3 Juni Rordweſtwind ſelnde Bevölkung nirgende

nennenswerte RNiederſchläge nur mäßig warm

ſowie Ent
kräftigte

loben einſtimmig die hervorragende Wirkung der Re

e ehedend
In allen Apotheken ſowie in gerien erhältlich

Rervenkranke Blutarme

Je òè èèòxßr 14ſauslühcung all dann

auin bein
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Eine Partei

der Lüge und Verleumdung
vornehmer Ball An fllele banne

nennt die Deutſche Volkspartei die deutſchnationglen

in 3 Akt v M NeumannJaabchossbreneret

Dieſe Tatſache ſtellen nicht etwa die Demokraten feſt ſondern der Schriftleiter der

Mit Paul Beckers
in der Titelrolle

nennen

Halleſchen Zeitung der bekannte Herr Böttcher der Verfaſſer des Pamphlets gegen Dr
Schreiber iſt es der darüber in laute Vorwürfe gegen die Deutſche Volkspartei aus
bricht und unr aus Rückſicht anf die Wahl ſeinen Freunden rät nicht in gleicher Weiſe
zu antworten

Er beſürchtet daß dadurch die noch ſchwankenden Wähler den Kechtsparteien
verloren gehen Er nennt den Vorwurf der Lüge und Verleumdung

kleine Meinungsverſchiedenheiten
und bittet dieſe unter den Parkeileitungen auszutragen

Nein Nicht nur die noch ſchwankenden Wähler ſondern auch die Mitglieder
müſſen ſich von dieſen Parteien die ſich als politiſche Freunde doch genau kennen abwenden

Donnerstes d 3 uni

Ank 7 Ende 10 Uhr
Fomina

Freitag
Der Betftelstudent

e e h

Donnerstag den 3 Juni abends 7 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom e

gezamien Musikrorps der Sicherheitspoſtzei
Leitung Staatl Musikcdirektor L Kott

abends 10 Uhr
Ouvertüre l812 Brand von Moskau

unter Mitwirkung
Sunstfeuerwerkers H Pfeiffer Gröliwitz

ritt M 50 einschl Sfeuer Kinder 80 Pf h

F Winkler iber x Bunte BonneJ n Bunte Be
WVww

Angebot
I Kpeisezimmor

Hoerrenzimmo

i Damenzimmer

S Sehlakzimmer
e Küehen

n
z

grössie Auswahl
in einfacher bis ganz
reicher Aus Ohrung

Möbelſabrik
Ah Hart ahnt

m e e

Achtung Achtung
n

u e in JäN I ch Idee Jlielplan Heraus aus dieſem S um von e

Achtunsg Achtung z mEintritt 2 Mk einschl Steuer Lüge an nd Berleumdung s iſt h v 9S h eine Schmach für unſer Vaterland ſt UndJe of
S bDonnerstag uni aben J Anzüge und KoſtümeLernt Jhr jetzt einſehen Jhr Wähler wie dieſe Parteien die ſich ſelbſt der Lüge

und Verleumdung bezichtigen mit ihrem Gift die Deutſche demokratiſche Partei ver
leumdet haben

h Anfertigungspreis 300 Mark

Mon tiilebrenct
Pfälzerſtr 6 I

in der Loge zu den fünſ Türmen Albrechstr S

V Kammermusik

2 e mKomantiker Hhend Rarh rechtzeitig vor der Wahl tritt das Geſpinſt von Lug und Trug zutage

S des Halleschen Streſchquartetts vom De ModerneS Stsdtischen Stadttheaterorchester Haltet der verleumdeten Demokratie die Treue 9S lerren Konzertmeister Versteeg I Violine Kodbvegge fBohnhardt I Violine Mührau Viola Weise

e ioloncell Streichquartette von Mendelssohn aus gutem Geflecht bS op 80 moll Schubert op s n Es dur Sehr preiswert HSchubert op posth Satz moll SKarten von Mk 2 bis Mk 5 außer Steuer C F rtterS Schüler und Studenten a tnn in der e LeipzigerstrasseS Hofmusikalienhandlung einhold Koch Se a le lGanze Namen od Vomamen

läßt zum Zeichnen von Wäſchee t
e S
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S e e Haliischer Hausfrauenbund e VS e Sprechſtunde ta e m e O Anmeildungen zu Lehrgängene für n n unde 5 S chuhanfertigunge Donnerstag den 3 Juni von 5 Uhr an bis I1 Uhr WMontag und Donnerstag 10 12 Uhra 8 c5ö d 9 de re d I n zen en d rer W

e enstag und Freitag rS er en e n e für Beſucher des n l d Hauptverſammlung WMontag den a
S g aul ZsCneyge 7 Juni abends 8 Uhr im NeumarktſchützenhausS Wähler ſagen muß I lS 0 e AS Die Nationalverſammlung beſtand aus Transport zu günstigen Bedingungen Fee 1g3 r ehrheltsſoialiſten Aufruhr erst erun mässigen Preisen foe 5 DemokratenS 89 Zentrumsangehörigen Pheisegepàäck zur sofortigen Deckunge 0

S zuſammen 327 Sitze Sübernehmen
S Dieſe 327 Abgeordneten bilden die RogkernngemehrHett oder wie man ſagt die Koalition

S Die Oppoſition ſetzte ſich zuſammen aus be22 Unabhängige Sozialdemoßkraten te 23 Deutſche Volkspartei 9 und 842 Deutſchnationalen e zzuſammen 87 Sitze Transportversicherung Halle a Spedition für Aus FFernruf 6936 und 4594 land u Uebersee am Güterbahnhotf1
Es iſt nicht anzunehmen daß die 87 Oppoſitionsmänner gegenüber den 327 Mitgliedern 5der Regierungsmehrheit die Mehrheit im neuen Reichstag erlangen könnten Selbſt wenn ſie eine m m vo

Mehrheit bekämen könnten ſie keine Regierung bilden denn eine Regierung zu de

eOskar Cohn Streſemann Helfferich
iſt ein Ding der Unmöglichkeit

Was folgt daraus
Wer deutſchnational oder für die Deutſche Volkepartei wählt der ſchwächt die

bürgerliche Poſition in der Regierungsmehrheit

Nur eine verſtürkte Demolrutſe im ommenden

Reichstag lunn Beſſerung bringen

Wird die Regierungskoalition geſchwächt ſo wird die Unſicherheit geſtärkt

Ein Wachstum der Rechten und der äußerſten Linken verſchärft den Klaſſenkampf und
beſchwört ſomit neue Revolutionsgefahren herauf

ippon Yusen Kaisha
Japanische Postdampferlinie

Frachtdampfer Dienst
Regelmässige monatliche Expedition

von Hamburg direkt
ohne Umladung

nach Fort Said Colomhbo Singapore
Hongkong Shanghai Mobe un

Vokohama
und in Durchfracht nach

Bangkok Batavia Canton Maniia Hankau
Tientsin Peking Dalny Osaka TokioWer darum neuen Bürgerkrieg verhüten will sowie saämflchen anderen ostaslatischen Plätzen

5 p h Man rmuß 9emokrattſch wählen e e MeeSchlupf Hosen und weiter 1 mal monatlich
Turnhosen Guüterannahme Hustralkai Schuppen 53 Henderungen vorbehalten

22 di i J 2 t r W rer Näheres wegen Frachtraten bei den Vertretern eäh le iſte SAM T t Schdes acht Phs van Ommeren Hamburg G m h H
u Alsterdamm 1011

um v W r S 34 Telegr Adr Vanommerenc z e r Fernspr Alster 2408 u 2316 Merkur r Vulkan 5074
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